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PRESSEMITTEILUNG 

Gemeinsames Positionspapier von DVGW und dem Fachverband Biogas 

Biomethan ist ein strategischer Baustein der Energiewende 
 
Berlin, 16. September 2026 – Biomethan ist unverzichtbar bei der erfolgreichen 
Gestaltung der Energiewende. Als erneuerbarer Energieträger kommt 
Biomethan bereits heute umfangreich zum Einsatz. So beliefen sich die 
verbrauchten Mengen im Jahr 2025 auf 16,3 Terawattstunden (TWh). Dies 
entspricht rund zwei Prozent am gesamten Gasverbrauch (864 TWh) der 
Bundesrepublik (Quellen: Fachverband Biogas und BNetzA). Biomethan kann 
dauerhaft einen substanziellen Beitrag zu Klimaschutz, Versorgungssicherheit 
sowie regionaler Wertschöpfung leisten und zeitnah über die Nutzung 
vorhandener Gasinfrastrukturen mobilisiert werden.  
 
„Biomethan ist ein strategischer Baustein der Energiewende und bietet enorme 
Chancen bei der Dekarbonisierung. Nutzbare Potenziale aus inländischen 
Einsatzstoffen lassen sich auf 110 bis 150 TWh pro Jahr beziffern. Das ist über 
zehn Mal mehr, als heute zum Einsatz kommt“, so Prof. Dr. Gerald Linke, 
Vorstandsvorsitzender des DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches 
e.V. mit Blick auf Klimaschutz und verfügbare Volumina. 
 
Auch die Einsatzmöglichkeiten von Biomethan sind vielfältig. Dauerhaft lassen 
sich fossile Energieträger im Wärmemarkt, als Kraftstoff, in der Industrie, für die 
Kraftwärmekopplung (KWK) und in der Stromspitzenlastabdeckung ersetzen. 
Dass Biomethan als molekularer Energieträger – anders als Strom (Elektronen) – 
leicht zu speichern ist, stärkt auch die Resilienz des Energieversorgungssystems. 
„Um diese enorme Bandbreite tatsächlich voll ausschöpfen zu können, braucht 
es dringend eine Verbesserung der politischen Bedingungen für Biomethan“, 
fordert Dr. Claudius da Costa Gomez, Hauptgeschäftsführer des Fachverbands 
Biogas e.V. (FvB). „Der regulatorischer Rahmen muss insgesamt 
investitionsfreundlicher gestaltet werden. Konkret benötigen Investoren 
Anschlussgarantien von mindestens 20 Jahren für Biomethananlagen, um 
wirtschaftlich agieren zu können“, so der Biogas-Chef.  
 
Gleichzeitig braucht es aber auch Planungssicherheit für Netzbetreiber und eine 
Differenzierung nach Gebieten mit gutem wirtschaftlichen Biomethanpotenzial 
und Regionen in denen Gasnetze zukünftig anders genutzt werden sollen. 
Gemeinsam haben der DVGW und der Fachverband Biogas ein Positionspapier 
formuliert und darin auch die besondere Bedeutung einer regional 
differenzierten Weiterentwicklung der der Netzplanung beleuchtet. 
Grundvoraussetzung für den Hochlauf von Biomethan bleibt ein verlässlicher 
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Rechtsrahmen, der Investitionen in Biomethaneinspeisung fördert und zugleich 
Planungssicherheit für den Neu- und Ausbau der Gasinfrastruktur sowie bei 
deren Umstellung auf Wasserstoff ermöglicht. 
 
 
Weitere Informationen: 
Gemeinsames Positionspapier DVGW und Fachverband Biogas 
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Der DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. fördert das Gas- und Wasserfach mit den 
Schwerpunkten Sicherheit, Hygiene und Umweltschutz. Mit seinen rund 14.000 Mitgliedern erarbeitet der 
DVGW die allgemein anerkannten Regeln der Technik für Gas und Wasser. Klimaneutrale Gase und 
insbesondere der Zukunftsenergieträger Wasserstoff sind in der Arbeit des DVGW von besonderer Bedeutung. 
Der Verein initiiert und fördert Forschungsvorhaben und schult zum gesamten Themenspektrum des Gas- und 
Wasserfaches. Darüber hinaus unterhält er ein Prüf- und Zertifizierungswesen für Produkte, Personen sowie 
Unternehmen. Die technischen Regeln des DVGW bilden das Fundament für die technische Selbstverwaltung 
und Eigenverantwortung der Gas- und Wasserwirtschaft in Deutschland. Sie sind der Garant für eine sichere 
Gas- und Wasserversorgung auf international höchstem Standard. Der gemeinnützige Verein wurde 1859 in 
Frankfurt am Main gegründet. Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig und politisch neutral. 
https://www.dvgw.de/  

Der Fachverband Biogas e.V. (FvB) vereint bundesweit Betreiber, Hersteller und Planer von Biogasanlagen, 
Vertreter aus Wissenschaft und Forschung sowie Interessierte. Seit seiner Gründung im Jahr 1992 hat sich der 
Verband mit über 4.700 Mitgliedern zu Europas stärkster Organisation im Bereich Biogas entwickelt. Der 
Fachverband Biogas e.V. setzt sich durch intensive politische Interessenvertretung auf Bundes- und 
Länderebene für die verstärkte Nutzung der Biogastechnologie ein. Darüber hinaus fördert der Verband 
Erfahrungs- und Informationsaustausch im Biogasbereich. 
https://www.biogas.org/ 

 


